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Arbeitsgemeinschaft der Leitenden musikpädagogischer Studiengänge 

in der Bundesrepublik Deutschland (ALMS/BRD)

Protokoll der Jahrestagung 2006 
an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
am 5. und 6. Mai 2006

Protokollführung: 5. Mai Hartwig Maag; 6.Mai Dr. Michael Roske

Anwesend: Manfred Aust, Lübeck; Rainer Bartl, Trossingen; Elisabeth Bengtson-Opitz, Hamburg (MHS); Barbara Busch, Würzburg; Michael Dartsch, Saarbrücken; Elke Dommisch, Wuppertal; Anselm Ernst, Freiburg; Karin Franke-André, Frankfurt (Konservatorium); Ruth-Iris Frey-Samlowski, Frankfurt (MHS); Thomas Hirschmann, Wiesbaden; Ewald Kehlenbach, Hamburg (MHS); Eckart Lange, Weimar; Martin Loritz, München und Augsburg; Hartwig Maag, Münster; Ines Mainz, Leipzig; Claudia Meyer, Köln; Eberhard Müller-Arp, Hamburg (Konservatorium); Nicolai Petrat, Rostock; Werner Rizzi, Essen; Michael Roske, Kassel; Wolfgang Rüdiger, Düsseldorf; Simone Schröder, Cottbus; Reinhild Spiekermann, Detmold; Susanne Stetter, Darmstadt; Eva Szameitat, München (Konservatorium); Bernhard Wetz, Frankfurt (MHS); Christiane Krüger, VdM a.G., Matthias Pannes, VdM a.G.
Entschuldigt: Renate Dummert; Nürnberg; Reiner Hellige, Berlin (MHS Hanns Eisler); Wolfgang Lessing, Dresden; Ulrich Mahlert, Berlin (UdK); Uli Molsen, Stuttgart
Freitag, 5. Mai 2006 

Beginn: 5. Mai 2006, 15.00 Uhr im neuen Bibliotheksgebäude der Hochschule für Musik und Theater Hamburg; Eröffnung durch den Sprecher der ALMS, Herrn Rüdiger, und Begrüßung durch den Präsidenten der HfMT Hamburg, Herrn Prof. Elmar Lampson, der auf die derzeitigen, allseits bekannten Umbruchssituationen in der Hochschullandschaft, insbesondere auch der Musik- und Kunsthochschulen eingeht. Obwohl Änderungen sinnvoll und notwendig sind, ist nach seiner Ansicht die Integration von künstlerischen und pädagogischen Schwerpunkten nur in einer intensiven gemeinsamen Auseinandersetzung zu bewerkstelligen. Dazu haben die Hochschulen sehr unterschiedliche Ansichten und Ansätze. Er erhofft sich von der ALMS-Tagung wichtige Impulse, welche auch in seinem Haus die weiteren Diskussionen stimulieren können. Er wünscht der Tagung einen erfolgreichen Verlauf und übergibt wieder an die Konferenzleitung.
Prof. Ewald Kehlenbach als interner Gastgeber der Tagung gibt einige Erläuterungen zum Neubau der Bibliothek und der Seminarräume für Musiktherapie.

Hinweise des Sprechers auf personelle Veränderungen in der ALMS:
Herr Prof. Kehlenbach hat die Leitung des Studiengangs an Frau Prof. Bengtson-Opitz übergeben. Sie vertritt zukünftig die Hochschule für Musik und Theater Hamburg in der ALMS. 

Herr Prof. Dr. Tibor Istvánffy übergibt die Vertretung in der ALMS an Prof. Simone Schröder für die FH Lausitz.
Frau Elke Dommisch vertritt in Hamburg Prof. Alfred Eickholt der Abteilung Wuppertal der MHS Köln.

Johannes Tappert gibt seine Tätigkeit als Studiengangsleiter Musikpädagogik in der HfK Bremen auf.

Zu den Tagesordnungspunkten:

	TOP 1
	Genehmigung des Protokolls der Jahrestagung Berlin 2005 und Festsetzung/Genehmigung der Tagesordnung

	
	Das Protokoll wird einstimmig genehmigt mit dem Zusatz in TOP 8  „Deshalb sollte Rhythmik auch weiterhin an Musikhochschulen gelehrt werden“. Dank an den Protokollanten Herrn Loritz. Die Tagesordnung wird wie folgt geändert und genehmigt: TOP 3 Neuwahlen erhält 3 Unterpunkte zu Gremienwahlen, neuer TOP 4 Bericht Prof. Bartl zur Situation der Musikschule Villingen/Schwenningen und der MHS Trossingen.  Alle weiteren TOPs werden entsprechend höher nummeriert.

	TOP 2 


	Bericht des Sprechers/der stellvertretenden Sprecherin

	2.1 Konto ALMS
	Barbara Busch referiert den aktuellen Kontostand:

Mai 2005 Einrichtung eines privaten Girokontos, Zugriffsberechtigung: Busch/Rüdiger, mtl. Kosten: 2,55€/5 Freiposten pro Monat

Einnahmen aus der Jahrestagung 2005 520,00€ Tagungsgelder

Ausgaben Berlin: Catering: 70,00 €,  Internetauftritt 40,00€

Kontostand Mai 2005: 379,20€

	2.2 Informationen zur Internet-Präsentation
	link: www.alms-musik.de 

Die Hochschulen sind eingeladen, ihre Hochschulseiten mit dieser web-site zu verlinken, die Hochschulleitungen und –kollegInnen sollen auf die dort eingestellten Empfehlungspapiere zur musikpädagogischen Ausbildungsbereichen aufmerksam gemacht werden

	2.3 Rücktritt E. Kehlenbach (Hamburg)
	Herr Kehlenbach erläutert seine Entscheidung zum Rücktritt als Leiter des Studiengangs Musikpädagogik und begründet dies mit den kontraproduktiven Entscheidungen des Rektorats zu den Planungen von BA/MA-Ausbildungsgängen Musikpädagogik. Herr Rüdiger hat bereits eine Stellungnahme an den Präsidenten der HfMT verfasst.

	2.4 Grußadresse Dr. Lüttmann
	Herr Rüdiger verliest eine Grußadresse des ALMS-Ehrenvorsitzenden. Herr Dr. Lüttmann stellt eine gewisse Wiederholung ewig gleicher Themen fest und wünscht der Tagung einen ertragreichen Verlauf.

	2.5 VdM-Bundes-versammlung in Essen
	Herr Rüdiger berichtet von seinem Referat  zum Stand der BA/MA-Planungen, welches er vor der VdM-Bundesversammlung gehalten hat. Der Bericht wurde in 2005 per Mail an alle ALMS-Mitglieder versandt.

	2.6 Protokoll ALMS-VdM
	Herr Rüdiger erbittet das Feedback möglichst aller Institutionen zur Mailumfrage „Kooperationen zwischen VdM-Musikschulen und Musikhochschulen“ bis zum 01.07.2006. Es können Bestandsaufnahmen oder „best practice“-Beispiele sein. Es folgt eine kurze Diskussion über die Mitarbeit bei der Aktualisierung die Lehrpläne des VdM ab 2007/08.

	2.7 AG ALMS-VdM
	Am 10.11.2005 fand die konstituierende Sitzung dieses Gremiums statt. Frau Busch referiert das Ergebnisprotokoll,  siehe auch www.alms-musik.de. Nächster Termin: 23.10.2006 in Hannover

	2.8 Bundesfachausschuss Musikalische Bildung im DMR
	Dr. Michael Dartsch berichtet über sein Referat beim Bundesfachausschuss über die ALMS-Empfehlungen zur Einführung von BA/MA- Studiengängen Musikpädagogik. Nach seinem Eindruck ist durch die personelle Besetzung mit Persönlichkeiten aus dem Bereich der Schulmusik das Gremium eher an der inhaltlichen Umsetzung von Schulmusikstudiengängen interessiert. Nur einige wenige Vorschläge seinerseits wurden vom Gremium aufgenommen. Dr. Lange (Weimar) als gleichzeitiger Vertreter der außerschulischen und schulischen Musikpädagogik regt an, dass sich die ALMS Strategien überlegen sollte, wie sie ihre Stellungnahmen in solchen Gremien präsentiert. Die Rektorenkonferenz der Musikhochschulen fordert, dass BA-Studiengänge polyvalent anzulegen seien. Die Schulmusiklehrerausbildung liegt in der hoheitlichen Verantwortung der Bundesländer. Die ALMS-Runde diskutiert den Stellenwert der außerschulischen Musikpädagogik zwischen der künstlerischen Ausbildung und der Schulmusik.

	TOP 3
	Wahlen

	3.1 Neuwahl  der/des stellvertr. Sprecherin/Sprechers
	Frau Prof. Dr. Barbara Busch wird per Akklamation wiedergewählt. Frau Busch nimmt die Wahl an.


	3.2 Neuwahl  der Vertreter der AG ALMS-VdM
	Wahl per Akklamation: einstimmig Prof. Dr. Rüdiger, Prof. Dr. Mahlert
(je 1 Enthaltung), Prof. Schröder (1 Enthaltung). Der Antrag von Dr. Lange,  das Gremium ggf. nach der Thematik zu erweitern, findet mit 13 Ja zu 9 Nein- Stimmen und einer Enthaltung Zustimmung.

	3.3  Neuwahl  für die 
AG ALMS-VdS
	Wahl per Akklamation:

1. Prof. Dr. Busch (1 Enthaltung)

2. Prof. Maag als Vertreter des AEMP (1 Enthaltung)

3. Prof. Dr. Mahlert (1 nein)

4. Prof. Dr. Lange 1 Enthaltung)

	neuer TOP 4
Bericht zur Situation der MS Villingen/ Schwenningen
	Prof. Bartl, MHS Trossingen, reflektiert die Ereignisse, welche zur Schließung der Musikschule in Villingen geführt haben, und nimmt Stellung zur Berichterstattung in der nmz 05 und 07/2005. Er begründet den Entschluss, eine „Akademie Villingen /Schwenningen“ zu gründen, und erläutert deren Auftrag, die vielfältigen Formen der Arbeitsverträge für das Kollegium und die Kooperationen mit PMP-Lehrern (= Privatmusiklehrerprüfung) der Region. Die Akademie hat einen Antrag zur Aufnahme in den VdM gestellt. Er äußert sich zufrieden über die ersten Gestaltungsansätze. Herr Pannes vom VdM stellt die Situation aus der Sicht des VdM dar. 

	TOP 5
	Wissenschaftliche Profilierung der Musikpädagogik


	5.1 „Ernst-Papier“: Positionspapier Professur Musikpädagogik
	Zunächst wurde das Positionspapier von Dr. Ernst zur Ausgestaltung wissenschaftlicher Professuren im Bereich der außerschulischen Musikpädagogik an Musikhochschulen diskutiert. Die ALMS beschließt die Einrichtung einer AG mit den KollegInnen Mainz, Ernst, Wetz und Eickholt. Die AG wird für die Rektorenkonferenz der Musikhochschulen zum Januar 2007 eine Revision des Papiers vornehmen. Die Zustimmung zum Positionspapier erfolgt im Mail-Umlaufverfahren.

	5.2  Anforderungen und Betreuungsmodalitäten von Diplomarbeiten
	Der Zeitpunkt der Erstellung  einer Diplomarbeit und ihr Stellenwert innerhalb der Ausbildung werden thematisiert. Die AG zum „Ernst-Papier“ (s.o.) wird hierzu eine Empfehlung erarbeiten.

	TOP 6
	Schwerpunktthema: Bachelor - Master-Umstellung



	6.1 Aktuelle Entwicklungen - Berichte aus den Institutionen - 
	Zunächst werden noch einmal die bisherigen Entwicklungen zum Stand der BA/MA-Planungen erläutert und die Veröffentlichungen dazu zitiert:

· Artikel M. Dartsch in der nmz 10/2005

· Bericht M.Dartsch im Bufa Musikalische Bildung des DMR(s.o.)
· RKM-Tagung 15.01.2006: Inhalte der BA- Ausbildung werden im diploma supplement beschrieben, Profile der Studiengänge müssen eindeutig erkennbar sein

Herr Pannes vom VdM vertritt die Auffassung, dass sehr hohe Anforderungen an die Qualifikation der Absolvierenden gestellt werden und dass  nur eine 4-jährige Ausbildung diese Qualität gewährleistet. Das neue TVÖD- Vertragswerk wird keine finanziellen Besserungen bringen.

	6.2 Studiendauer
	Die unterschiedlichen Zeitmodelle werden wiederholt diskutiert. Ein dreijähriger BA- Studiengang erscheint allen Anwesenden nicht realistisch. Das Hamburger Y-Modell wird erläutert. Herr Maag berichtet über die Bestrebungen in NRW, die Studiendauer in künstlerisch-praktischen Studiengängen auf 5 Jahre zu begrenzen. Dr. Herr Lange gibt Erläuterungen zum kürzlich akkreditierten Studiengang Schulmusik.

	6.3 Eignungsvoraussetzungen 
	Die Diskussion kreist um den Spannungsbogen von künstlerischer Qualifikation und pädagogischer Eignung, welche in den bisherigen Eingangsprüfungen kaum Berücksichtigung findet. Einige Institute experimentieren mit pädagogischen Situationen in Form von Lehrversuchen, Gruppenanleitungen, pädagogischem Gespräch etc. Zum Teil wird auch schon mit Assessment - Methoden gearbeitet.

Die ALMS empfiehlt, zur Sicherung und zur Differenzierung von Eignungsprüfungssituationen für künstlerisch-pädagogische Studiengänge folgende Kriterien zu entwickeln oder zu berücksichtigen:

· Kandidatinnen und Kandidaten schreiben in ihren Bewerbungen ein „Motivationspapier“ (Modell Münster)

· Es erfolgt ein Eignungsprüfungsgespräch

· Einrichtung eines Assessment-Centers

· Quotierung für künstlerische und pädagogische Studiengänge

· Ein weiteres Eignungsprüfungsgespräch nach dem 4. Semester.

Die ALMS errichtet eine weitere AG mit den KollegInnen Busch, Dartsch, Maag und Rüdiger, welche die bisherigen Vorschläge sammelt, auswertet und der ALMS in der kommenden Sitzung wieder zuleitet.



	Endes des ersten Sitzungstages ca. 19.30 Uhr
	für das Protokoll: Hartwig Maag


Samstag, 6. Mai 2006 

Beginn 9.00 Uhr - Ende 14.30 Uhr

Tagesordnung:
TOP 7
 Die ALMS singt

TOP 8  Demonstration mit einer Bläserklasse

TOP 9  VdM-Bundesvorstand zu Musikschulfragen

TOP 10 AG Mentorenvergütung

TOP 11 Forschungsprojekte

TOP 12 Jahrestagung 2007

TOP 13 Entlastung der Schatzmeisterin

TOP 7

Der 2. Tagungstag beginnt mit einer ALMS-offenen Singstunde unter der Leitung von Werner Rizzi, der unterschiedliche Einstiegsmöglichkeiten in die Singarbeit mit Gruppen erläutert und demonstriert.

TOP 8

Im Mendelssohn-Saal findet unter Leitung von Prof. Hans Georg Spiegel eine Demonstration zum Thema Klassenmusizieren mit einer Grundschul-Bläserklasse vor Eltern und TeilnehmerInnen der ALMS-Tagung statt. Im anschließenden Referat von Herrn Spiegel und der nachfolgenden Diskussion werden besonders folgende Aspekte thematisiert:

· Differenzen zwischen schulmusikalischem und instrumentalpädagogischem Lehrerhandeln

· neue Erfahrungen beim Umgang mit dem Instrument

· Auffällige Veränderung der Arbeitstugenden zum Positiven hin

· Empathischer Frontalunterricht

· Einsatz für eine gemeinsame Sache

Ferner wurden, unterstützt von dem als Gast anwesenden Hamburger Schulmusikpädagogen Prof. Dr. Christoph Schönherr, Anforderungskataloge an die Lehrerausbildung zu folgenden Thesen verdichtet: Gruppenunterrichtskompetenz, Umgang mit Störungen, Berücksichtigung entstehender Lärmpegel durch Hörschutz, eigenes Reden, Allgemeine Instrumentaldidaktik, Bildhaftigkeit methodischer Anweisungen im Bläserbereich, Sensibilisierung aktiver Körperkontrolle, Verantwortung, Spiele zur Aufmerksamkeitsbündelung, Änderung der Curricula im Bereich der Lehrversuche, Beherrschung der Instrumente.

   Diskutiert wurden ferner Fragen der Verzahnung Musikschule – Schulmusik in der Praxis und bei der Modularisierung im Rahmen des Bologna-Prozesses. Probleme des Kontinuums von Musikunterricht über das Klassenmusizieren hinaus sollen schwerpunktmäßig auf der ALMS-Tagung 2007 behandelt werden. Herr Rüdiger gibt Literaturtipps zum Thema Klassenmusizieren (u.a. Bähr/Gies/Jank/Nimcik, Schönherr, Üben & Musizieren Themenheft SchulMusikschule). Reinhild Spiekermann ergänzt als Literaturhinweis Young, Phyllis: Das Streichinstrumentenspiel. Strategien für den Cello- und Streichunterricht. Müller & Schade, Bern 2004. In Üben & Musizieren 3/2005, S. 56, ist eine ausführliche Rezension, aus der auch ersichtlich wird, welche Rolle die Mini-Games spielen, die den  Großteil des Buches ausmachen. Das Originalwerk ist von 1978 ("Playing the String Game"), die deutsche Ausgabe ist jetzt in der Publikationsreihe der ESTA erschienen.

TOP 9

Frau Christiane Krüger, stellvertretende Bundesvorsitzende, und Herr Matthias Pannes, Bundesgeschäftsführer des VdM, berichten über neue Entwicklungen, Fördermaßnahmen und berufspolitische Zielsetzungen des Verbandes. Als besonders erfolgreich wird die Zusammenarbeit ALMS – VdM bekräftigt. Als Absicht wird die bessere Strukturierung der Kooperation deklariert. Anselm Ernst regt an, der VdM möge klare Anforderungsprofile für die Studienreform im Rahmen des Bologna-Prozesses erstellen, die dann auch den Ausbildungsinstituten zur Verfügung gestellt werden sollen. Die ALMS wird sich beim VdM Kongress 2007 in Mannheim wieder deutlich an der Seite des Verbandes positionieren.

TOP 10

Werner Rizzi berichtet über Ergebnisse aus der AG Mentorenvergütung. Im Grundsatz hat man sich auf ein Modell geeinigt, das in etwa einem Lehrauftrag in Höhe von 0,5 Stunden entspricht. (Berechnung: 360 € pro Student und Praktikumsjahr). Dieses Ergebnis könnte als ALMS-Empfehlung direkt gedruckt bzw. ins Internet gestellt werden. Praktika sollen in jedem Fall auf eigenes Unterrichten hinauslaufen. - In der Diskussion werden unterschiedliche Positionen der ALMS sichtbar. Dies führt zu dem Einvernehmen, dass zunächst von einer Veröffentlichung des Ergebnisses in der angedachten Form abgesehen werden soll. Dagegen wird angeregt, eine verallgemeinerte Fassung an den Präsidenten des Deutschen Musikrates und an Herrn Prof. Dr. Bäßler (Bufa Musikalische Bildung) einzureichen. Auch wird auf weitere Modelle hingewiesen, die zurzeit in Arbeit sind und das Praktikum als Teil der Fachdidaktik verankern wollen. - Über die Verfahrensweise besteht Konsens.

TOP 11

Berichtet wird über aktuelle Dissertations- und Buchprojekte:

- Julia von Hasselbach, UdK Berlin, Dissertationsprojekt einer physiologischen Studie zur Streicherdidaktik;
- Andreas Doerne, UdK Berlin, Dissertation zum Thema „Umfassend Musizieren“
- Anselm Ernst, Die zukunftsfähige Musikschule. Eine Einführung in die Musikpädagogik für Musikschullehrkräfte. Aarau: Nepomuk 2006

- Handbuch Üben. Grundlagen, Konzepte, Methoden, hrsg. von Ulrich Mahlert, Wiesbaden: Breitkopf & Härtel 2006.

- Freia Hoffmann, Panische Gefühle. Sexuelle Übergriffe im Instrumentalunterricht, Üben & Musizieren, Texte zur Instrumentalpädagogik, Mainz 2006
TOP 12

Die ALMS Jahrestagung 2007 wird am 4. und 5. Mai in Münster stattfinden; die Tagung 2008 ist in Frankfurt/Main geplant. Der Sonnabend Vormittag soll wiederum mit einer Praxiseinheit begonnen werden (Improvisation oder Body Percussion mit Stefan Froleyks, MHS Münster a.G.). Zur Vertiefung des Themas Klassenmusizieren ist geplant, Herrn Prof. Dr. Ludwig Striegel als Gast einzuladen. Anselm Ernst regt an, mehr Zeit für ausführliche Gruppendiskussionen zu reservieren und die Fülle der Themen zu begrenzen. Statements aus dem Teilnehmerkreis sollen möglichst vorab eingereicht und Neuigkeiten aus den Instituten im Vorfeld kommuniziert werden. Thema soll auch eine mögliche Satzungsänderung hinsichtlich einer außerordentlichen Mitgliedschaft an.

TOP 13

Frau Busch wird als Schatzmeisterin entlastet. Allseitiger und besonderer Dank ergeht an Herrn Kehlenbach für die gelungene Organisation der Tagung.

f.d.P

M. Roske

